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Klänge, Töne oder einfach Geräusche 
prägen neben Bildern und Gerüchen 
unser Leben und vor allem unsere 
Erinnerungen. Tauchen Sie mit dieser 
Ausgabe des Newsletters ein in die 
verschiedenen Klänge unserer 
Pfarreien - in diesem speziellen Jahr 
gibt es besonders viele Jubelklänge 
zu hören. 

B, d, f, g, b   sind die Töne der fünf 
Glocken der St. Michaelskirche in 
Ennetbaden, ursprünglich darauf abgestimmt 
und angeglichen an das Geläute der 
Umgebung. Ein scheinbar besonders 
harmonisch-festliches Läuten war am 
Sonntag, 21. August 2016 zu hören: Mit 
einem grossen Festgottesdienst mit Bischof 
Felix Gmür und weiteren Programmpunkten 
feierten die Pfarreien Baden-Ennetbaden 50 
Jahre Kirchweihe St. Michael in Ennetbaden. 
Lesen Sie dazu mehr im separaten Beitrag auf 
Seite 3. 

As°, B°, des', f', as', b'   läuten die 
Glocken der Stadtkirche Maria Himmelfahrt 
normalerweise. Doch warum gerade waren 
diese im Laufe des 15. Augusts, also dem 
Patrozinium der Kirche, verstummt? Des 

Rätsels Lösung finden Sie im separaten 
Beitrag auf S. 2. 

Ganz neue Töne   erleben Sie am 
Samstag, 17. September 2016! Zum ersten 
Mal wird im Kanton Aargau die «Lange Nacht 
der Kirchen» durchgeführt - ein 
ökumenisches Projekt, an dem katholische 
und reformierte Kirchgemeinden/Pfarreien 
Sie zu diversen Veranstaltungen einladen. 
Erleben Sie, was es heute bedeutet oder 
bedeuten kann, Kirche zu sein. Es sind nicht 
die Mauern, das Gebäude, die Kunst, die das 
Wesentliche ausmachen, es sind die 
Begegnungen mit den Menschen, es ist die 
zeitgemässe und lebendige Gemeinschaft. 

Mit dem Glockengeläut ab 18:10 Uhr wird an 
diesem Samstag im ganzen Kanton Aargau 
die «Lange Nacht der Kirchen» eingeläutet. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, spannende 
Abwechslung aus Moderne und Klassik zu 
erleben. Oder geniessen Sie einfach den 
Moment der Stille - einer der wertvollsten 
«Töne» in unserer schnelllebigen und 
hektischen Gesellschaft. 

Viel Spass bei der vorliegenden Lektüre! 

 

250 Jahre Kapelle Mariawil 

Samstag, 10. und Sonntag, 11. September 2016,  
Abschluss des Jubeljahres mit Kinder- und 
Familienfest am Samstag und Patrozinium am 
Sonntag. Weitere Infos S. 3 

 

Vortrag „Geh hinein in deine Kraft“ 

Donnerstag, 15. September 2016,  19:30 Uhr 
im Saal Roter Turm Baden. Pierre Stutz, Theologe, 
spiritueller Begleiter und Autor referiert im 
Rahmen der Erwachsenenbildung der Kath. 
Kirchgemeinde Wettingen in Zusammenarbeit mit 
den Pfarreien Baden-Ennetbaden 

Lange Nacht der Kirchen 

Samstag, 17. September 2016,  
Die Türen und Tore stehen bis weit in die Nacht 
hinein offen! Weitere Infos S. 4 

Kinderkleiderbörse Herbst/Winter 

Freitag, 23. und Samstag, 24. September 2016,  
Weitere Infos Anzeige S. 4 

   K O N T A K T E 
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Ungewohnte Töne waren am Mittag 
des 15. Augusts in den Gassen von 
Baden zu hören… Und auch die 
Glocken der Stadtkirche waren seit 
dem Morgen verstummt. Was hatte 
das zu bedeuten? 

Des Rätsels Lösung fand sich auf dem 
Kirchplatz vor der Stadtkirche Baden. Dort 
wurde bei tollem Sommerwetter das 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

traditionelle Kinder- und Familienfest an 
Maria Himmelfahrt gefeiert. 

Eröffnet wurde das Fest mit dem Motto 
«Glockenspiel» mit einem ökumenischen 
Familiengottesdienst. Dietlind Mus von der 
reformierten Kirchgemeinde Baden und 
Cornelia Haller von den Röm.-Katholischen 
Pfarreien Baden-Ennetbaden wussten die 
kleinen und grossen Zuhörer mit einer 
spannenden Geschichte vom traurigen König 

zu fesseln, der schliesslich sein Glück durch 
ein unscheinbares Glöckchen wiederfand. 
Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst 
durch die faszinierende Handglockenmusik 
von Sylvia Stampfli und Eric Nünlist vom 
Ensemble «Golden Bells». 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen wurde 
es laut: Der Trychler- und Chlepferverein Arth 
hielt seinen unüberhörbaren Einzug auf dem 
Kirchplatz und eröffnete damit die 
vielseitigen Aktivitäten an den Spiel- und 
Bastelständen. Die Kinder konnten sich 
schminken lassen, laubsägele, eine 
Tonglocke basteln, blind ein Glockenspiel 
schlagen, einen OL um die Kirche absolvieren 
und noch viele weitere unterhaltsame Sachen 
an den Ständen machen. Besonders beliebt 
war die einmalige Möglichkeit, sich gesichert 
über die hohe Kirchmauer hinunter in die 
Obere Gasse abseilen zu lassen. 

Ein weiterer Höhepunkt war das Glockenspiel 
mit den originalen sechs Glocken des 
Badener Kirchturms, welches von Eric Nünlist 
gespielt wurde - er hatte die Glocken im 
Laufe des Tages von der Automatik 
genommen und läutete diese nun von Hand. 
Mit dem gemeinsamen Segen fand ein 
fröhliches Fest gegen Abend seinen 
Abschluss. 

 

Bereits zur Tradition geworden ist 
das beliebte Sommerfest des 
Seniorentreffs Kappelerhof Baden. 

Im lauschigen Garten der Redemptoristen 
Mariawil traf sich am Mittwoch, 17. August, 
eine muntere Schar von Seniorinnen und 
Senioren zum gemütlichen Beisammensein 
an diesem prächtigen Sommerabend. Mit 
einer feinen Sommerbowle wurde der Anlass 
eröffnet, danach wurden Würste vom Grill 
und verschiedene Salate angeboten. Auch 
beim Dessert- und Kuchenbuffet hatte man 
die Qual der Wahl. Noch bis zu vorgerückter 
Stunde wurde munter weitergeplaudert, und 
so manch eine(r) vergass, dass sie oder er 
sich eigentlich schon viel früher auf den 
Nachhauseweg machen wollte… 

Unter der Leitung von Ella Gremme und dem 
reformierten Pfarrer Markus Graber 
organisiert ein Team von Freiwilligen 
während des ganzen Jahres tolle Anlässe für 
die Senioren: Susy Bhend, Lori Ventre, 
Rosemarie Urech, Ursula Häni, Silvia Bichsel 
und Romy Bachmann. Neben dem 
Sommerfest sind das regelmässige 
gemeinsame Mittagessen, ausgewählte 
Filmvorführungen, eine Adventsfeier mit 
Samichlaus - um nur ein paar Anlässe des 
vielseitigen Angebots zu nennen. 

Wir danken allen, die mit einem Beitrag zum 
Gelingen dieses tollen Festes beigetragen 
haben, insbesondere dem Team des 
Seniorentreffs Kappelerhof für ihren Einsatz 
im Dienste der Pfarrei und der Senioren! 

  

Klang des Sommers 
 

I ghöre es Glöggli… 
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Auch in Mariawil waren in den 
vergangenen Monaten besondere 
Klänge zu hören - Jubelklänge zum 
250-jährigen Bestehen der barocken 
Kapelle im Kappelerhof. 

Der Jubiläumszyklus erstreckt sich vom 
Advent 2015 bis zum bevorstehenden 
Patrozinium und wurde am 6. Dezember 
vergangenen Jahres vom Kapellenchor 
Mariawil mit einem feierlichen Advents-
konzert eröffnet. 

Schon viele Veranstaltungen gehören der 
Vergangenheit an. Mit einem Kinder- und 
Familienfest im Garten Mariawil am Samstag 
und dem Patrozinium am Sonntag wird das 
ereignisreiche Jubeljahr nun bald abge-
schlossen. Am Sonntag treffen wir uns nach 
dem Gottesdienst im Garten von Mariawil 
zum gemütlichen Beisammensein mit Apéro, 
Wurst vom Grill, Kaffee und Kuchen. 

Programm 

Samstag, 10 September 2016 

Ab 15.30 Uhr: Kinder- und Familienfest im 
Garten Mariawil Wir hören Geschichten, 
basteln an verschiedenen Spiel- und 
Werkständen, dürfen die Glocken der Kapelle 
läuten, teilen uns einen feinen Zvieri und 
lassen Ballone steigen. Um 18.00 Uhr 
Segensfeier in der Kapelle Mariawil. 

Sonntag, 11 September 2016 

9.00 Uhr: Festlicher Gottesdienst zum 
Patrozinium mit Domherr und Stadtpfarrer 
Josef Stübi. Festprediger P. Dr. Johannes 
Römelt, Provinzial der Redemptoristen. Es 
singt der Kapellenchor. 

11.00 Uhr: «Die Kongregation der 
Redemptoristen», Vortrag von Pater Franz-
Toni Schallberger 

 

 

 

Mit diesem musikalischen 
Meisterwerk von Max Filke 
begleitete der Kirchenchor 
Ennetbaden den Festgottesdienst 
mit Bischof Felix Gmür zur 50 Jahre 
Kirchweihe St. Michael in 
Ennetbaden. 

Dieser Gottesdienst stand ganz im Zeichen 
der Dankbarkeit, dass die Mitarbeitenden 
und unzähligen Freiwilligen der Pfarrei in den 
letzten Jahrzehnten mit ihrem Engagement 
ein aktives und abwechslungsreiches 
Pfarreileben schaffen konnten. Dankbarkeit 
aber auch darüber, dass Ennetbaden mit 
dieser durch den bekannten Schweizer 
Architekten Hermann Baur erbauten Kirche 
ein Wahrzeichen erhalten hat, das sowohl 
vor 50 Jahren als auch heute noch durch sein 
prägnantes und modernes Erscheinungsbild 
besticht. Bischof Felix Gmür rief die 
Anwesenden dazu auf, auch in der Zukunft 
diesen visionären Geist zu behalten und sich 

mit ganzem Herzen und ganzer Kraft für 
etwas einzusetzen - und dabei über die 
«Grenzen» hinwegzusehen. 

Die Kirchenpflegspräsidentin, Beatrice Eglin, 
und der Gemeindeammann von Ennetbaden, 
Pius Graf, sprachen mit ihren Grussworten zu 
diesem Freudentag ihren Dank aus für die 
geleisteten Dienste und wünschten der 
Pfarrei für die zukünftigen Aufgaben und 
Herausforderungen alles Gute. Im Anschluss 
an den Gottesdienst waren alle herzlich zu 
einem Apéro auf dem Kirchplatz ein- 
geladen. Die Pfarrei St. Michael be- 
dankte sich bei ihren Mitarbeitenden 
und Freiwilligen mit einer Einladung 
zum Mittagessen und gemütlichen 
Zusammensein im Pfarreisaal, das 
auch für alle angemeldeten Ge-
meindemitglieder offen war. Auf 
dem Nachmittagsprogramm stand 
zudem ein Vortrag zum Bau der 
St. Michaelskirche durch den 
Architekten und Kunsthistoriker 

Johannes W.M. Kepser, der den 
interessierten Zuhörern unter 
architektonischen und liturgischen 
Gesichtspunkten das besondere  Bauwerk 
erklärte. Sicherlich konnten die Besucher 
einige neue Erkenntnisse zu dieser tollen 
Kirche mit nach Hause nehmen. Mit dem 
mitreissenden Konzert der Aargauer Big 
Band Exciting Jazz Crew fand ein spezieller 
Tag in der Kirche seinen würdigen und 
freudigen Abschluss. 

  

Jubelklänge 

Missa solemnis  op. 106 in D-Dur 
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P. Vaca, Bolivien 

 

 

 

«Ihre Tore werden den ganzen Tag 
nicht geschlossen, Nacht wird es 
dort nicht mehrgeben.» Off 21,25. 

 
 
Das Programm der «Lange Nacht der 
Kirchen» lädt ein zum Erleben, zum 
Mitmachen und sich Ansprechen lassen: 
Stille, Musik, Worte, die kirchlichen Räume - 
geniessen Sie einen speziellen Abend in 
unseren Kirchen. 
 

Michaelskirche Ennetbaden 
19:00 bis 23:00 Uhr 

 
 

Josefskapelle Rütihof 
20:00 / 21:00 / 22:00 Uhr 

 

Kapelle Mariawil Kappelerhof 
18:00 Uhr 
20:00 Uhr 

 

Stadtkirche Maria Himmelfahrt 
20:30 Uhr 

22:00 / 23:00 Uhr 
24:00 Uhr 

Krypta Baden 
Ganzer Abend 

 

Sebastianskapelle 
19:00 Uhr 

 
 
 

Niklauskapelle auf der Ruine Stein 
21:00 / 22:00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

W E I T E R E   I N F O S 

Weitere Infos zu allen Anlässen finden 
Sie gerne unter 
www.langenachtderkirchen.ch  

 

 
Taizégesang 
Eucharistische Anbetung in der Krypta 
Brot und Wein 

 
Die Fenster der Kapelle erzählen…. 
Brot und Wein 

 
Marienandacht 
«Im Dunkel geborgen»   Vortrag über 
schwarze Madonnen mit S.A. Birke, Theologin 

 
Gitarrenkonzert mit P. Vaca, Bolivien 
Taschenlampenführungen 
Klezmer   Konzert mit G. Müller & H. Zumstein 

 
Gedenken an unsere Verstorbenen im 
ehemaligen Beinhaus 

 
«Wem siis Huus, Flädermuus?» 
Der Kinderchor unter der Leitung von 
Franziska Senn singt und spielt dieses Musical 
von Andrew Bond 

 
Music in the chapel on the ruins   mit Melanie 

Neue Töne erleben 


